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Editorial

Schlüssel zu mehr Sicherheit
Die Betriebswirtschafter können noch so sehr ihre Berechnungen anstellen und

beteuern, der Zeitgewinn mit 40-km/h-Traktoren im landwirtschaftlichen Alltag

im Vergleich zu 30 km/h sei in der Regel sekundär. (Dieser fällt erst bei grossen

Fahrleistungen in Betracht.) Nichtsdestotrotz entscheiden sich die meisten

Betriebsleiter und Lohnunternehmer für die geltende Maximalgeschwindigkeit,

wenn sie ein neues landwirtschaftliches Fahrzeug kaufen. Dabei muss ein

wesentlich rigoroserer Sicherheitsstandard gewährleistet sein.

Kein Vertrauen auf die eigene Stärke, kein Selbstbewusstsein auf die eigenen

Fähigkeiten entbindet uns davon, jeden Tag neu die Frage nach den Risiken zu

stellen, die wir im allgemeinen und speziell im Strassenverkehr eingehen wollen

und wieviel Zeit und Geld wird dafür einzusetzen bereit sind, sie auszu-

schliessen oder zu minimieren. Alles andere käme einem «Laissez-faire»

gleich, zu dem der Geschäftsführer der Beratungsstelle für Unfallverhütung,

BUL, Ruedi Burgherr den Ausspruch prägte: «Wem Sicherheit zu teuer ist, der

solle einen Unfall wagen.»
Der Verband erfüllt den Auftrag zu mehr Verkehrssicherheit namentlich auch

mit den Fahrkursen G40, die sehr gut ankommen: Nicht weniger als 500

jugendliche Fahrerinnen und Fahrer haben ihn bislang mit grosser Begeisterung

absolviert und also zusammen mit ihren Eltern und Lehrmeistern in

mehr Sicherheit investiert. Die Gegenleistung: Alle schätzen es, sich in diesem

Kurs mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen systematisch eine professionelle

Fahrpraxis anzueignen.

Der Fahrkurs G40 ist bekanntlich ein von behördlicher Seite anerkannter Kurs,

der im Führerausweis Kat. G eingetragen wird. Die Schweizer Lösung ist

zukunftsweisendjugendliche auf dem elterlichen Betrieb oder in der

landwirtschaftlichen Lehre erhalten frühzeitig eine intensive praktische Schulung als

Lenkerinnen und Lenker für alle landwirtschaftlichen Motorfahrzeuge und also

insbesondere auch für die neue Höchstgeschwindigkeit 40 km/h. Dabei werden

sie sich ihrer Verantwortung am Lenkrad bewusst - gewiss eine Verantwortung,
die sie nicht selber tragen können, sondern von den Eltern, Lehrmeistern und

Fahrzeughaltern ebenso mitgetragen werden muss, wie auch von der Strassen-

verkehrsbehörde und dem SVLT, der diese Kurse entwickelt hat und zusammen

mit einem gut geschulten und motivierenden Mitarbeiterteam durchführt.

Ueli Zweifel
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Titelbild:

Der SVLT und seine Sektionen haben mit ihren

Kategorie-F/G-Kursen eine wichtige Aufgabe in

der Vorbereitung von jugendlichen Lenkerinnen

und Lenkern auf den motorisierten Strassenverkehr.

Folgerichtig ist der SVLT auch federführend

beim Fahrkurs G40. (Bild: Ueli Zwäfel)
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